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Raumplanung und Energieverbrauch
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ÖREK 2011
- viele Aussagen

� Kostenwahrheit bei Aufschließungskosten vermitteln

� Berechnung der realen Aufschließungs- und Folgekosten

� Mobilitätsausweis für Immobilien

� Energieausweis für Siedlungen

� Neuwidmungen umfassend beurteilen

� Reduktion des Baulandüberhanges und des Verkehrswachstums

� Erhöhung der Klima- und Ressourceneffizienz

� Wohnbauförderung an raumplanerische Kriterien koppeln

� Energieautarke Regionen anstreben

� Flächen für Energieerzeugung und Energieverteilung sichern (380 
KV-Ltg.)
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Salzburger 
Raumordnungsgesetz 2009

��§§ 2 (2) Grunds2 (2) Grunds äätzetze

� Z.7: Orientierung der Siedlungsentwicklung an 
den Einrichtungen des öffentlichen Verkehrs und 
sonstigen Einrichtungen unter Beachtung 
größtm öglicher Wirtschaftlichkeit dieser 
Einrichtungen.
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Salzburger 
Raumordnungsgesetz 2009

�� §§ 28 (4) Widmungsgebote:28 (4) Widmungsgebote:

� Als Bauland sollen nur Flächen ausgewiesen werden, di e 

� 1. in angemessener Entfernung von den Einrichtungen de r 
Daseinsvorsorge und Versorgungsinfrastruktur gelegen 
sind;

� 2. mit öffentlichen Verkehrsmitteln ausreichend erschlo ssen
sind;

� 3. eine ausreichende Umweltqualität (Besonnung, Kli ma, 
geringe Belastung durch Lärm,…) aufweisen .
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Landesentwicklungsprogramm
20032003

� B.1. KonzentrationKonzentration der Siedlungsentwicklung an 
geeigneten Standorten m öglichst im Bereich Bereich 
leistungsfleistungsf äähiger higer ÖÖVV--SystemeSysteme ..

�� Geeignete FlGeeignete Fl äächenchen für den fföörderbarenrderbaren WohnbauWohnbau
sollen bedarfsgerecht bereitgestellt werden.

� Außerhalb des ÖV-Einzugsbereichs soll eine 
Baulandwidmung nur mit besonderer Begrbesonderer Begr üündungndung
und nur dann erfolgen, wenn die notwendige 
Infrastruktur vorhanden ist.
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Gesetzlich gebotenes 
raumplanerisches Handeln

� Aktive Bodenpolitik an „geeigneten Standorten“

� Restriktive Raumordnung – nur mit besonderer 
Begründung - an „Standorten ohne ÖV-Anschluss
und sonstigen Einrichtungen der 
Daseinsvorsorge“
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Gesetzlich gebotenes 
raumplanerisches Handeln

�� Was sind geeignete Standorte ?Was sind geeignete Standorte ?

� Studie „Wohnbaulandpotenziale im Einzugsgebiet der 
Bahn- und der Bushaltestellen“

�� Was versteht man unter einer besonderen Was versteht man unter einer besonderen 
BegrBegrüündung?ndung?

� Leitfaden „Baulandausweisung außerhalb Einzugsbereich 
Öffentlicher Verkehr“
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Landesentwicklungsprogramm 
2003

�� Wann spricht man von Bereichen auWann spricht man von Bereichen au ßßerhalb des erhalb des 
Einzugsbereichs des Einzugsbereichs des ÖÖffentlichen Verkehrs?ffentlichen Verkehrs?

� Richtgröße von 500 m bei Bushaltestellen
(entspricht ungefähr einer Gehzeit von 5 bis 7 
Minuten). 

� Die Richtgröße von 1000 m bei Bahnhaltestellen
entspricht ungefähr einer Gehzeit von 10 bis 15 min. 
Topographische Gegebenheiten sind bei der 
Festlegung der Einzugsbereiche also zu 
berücksichtigen.
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Studie: 
Potentielle Wohnbaulandstandorte im 
Einzugsgebiet der S1 (Lokalbahn)

Eignung als Wohnbauland ? 31 Pkt.

1 m²

1 m²

Entfernung zur Einrichtungpotentielle 
Fläche Eignung

S2-Station
Kinderbetreuung

Volksschule
Hauptschule

Nahversorger
Apotheke, Drogerie

Jugendzentrum
AHS, BHS

Polyt./Sondersch.
Ärzte

Biblioth., Musiks.
Krankenh., Amb.

Sen.h., Tagesz.
Tankstelle, Trafik

3
5

3
0

5
0

2
2

0
7

2
1

0
1



AMT DER SALZBURGER LANDESREGIERUNG • ABTEILUNG X: BEZEICHNUNG • FACHABTEILUNG X/X: BEZEICHNUNG

LamprechtshausenLamprechtshausen
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Leitfaden „Baulandausweisung 
außerhalb ÖV-Einzugsbereich “

VORAUSSETZUNGEN

Eine dem Stand der Technik entsprechende technische Infrastruktur 
(Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, Energieversorgung) ist 
bereits vorhanden.

MÖGLICHE ARGUMENTE FÜR EINE BESONDERE BEGRÜNDUNG 
VON STANDORTEN

Die Baulandausweisung dient der Schaffung kompakter Siedlungen (im 
Bauland) mit klar definierten Grenzen zum Außenraum – ZB in Form 
einer Arrondierung.

Die Gemeinde verfügt nachweislich (Nachweis über Gespräche mit 
Grundbesitzern, Bürgerinformation, etc.) über keine geeigneten 
Alternativstandorte.

Der Standort wird von einem Bedarfsbus oder Sammeltaxi erschlossen. 
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Der Standort weist nachweislich im Vergleich zum übrigen 
Gemeindegebiet eine sehr hohe Umweltqualität auf (keine 
Lärmbelastung, gute Besonnung, etc.)

Die Baulandausweisung liegt im fußläufigen Einzugsbereich
(500 m – Gehzeit max. 5 bis 7 min) einer sozialen Infrastruktur
(ZB Volksschule) und fördert deren Erhaltung. 

Der Standort liegt im fußläufigen Einzugsbereich (500 m –
Gehzeit max. 5 bis 7 min) von sonstigen Einrichtungen der 
Grundversorgung (ZB Nahversorger) und fördert deren 
Erhaltung.

Der Standort liegt im fußläufigen Nahbereich zu 
Arbeitsplatzzentren (1000 m, max. Gehzeit 15 min)

Eine fußläufige Erreichbarkeit liegt zwar geringfügig außerhalb
der im LEP formulierten Entfernungen, es handelt sich jedoch 
um Haltestellen leistungsfähiger ÖV-Systeme (Kategorie der 
Bedienung A bis C gemäß Landesmobilitätskonzept).
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Fallbeispiel

Beispiel Neumarkt NeufahrnBeispiel Neumarkt Neufahrn

(680 m Luftlinie) außerhalb des 
fußläufigen Einzugsbereiches eines 
öffentlichen Verkehrsmittels. 
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Leitfaden „Baulandausweisung 
außerhalb Einzugsbereich ÖV“

Im Rahmen der Einzelfallbeurteilung ist das Im Rahmen der Einzelfallbeurteilung ist das 
Vorhandensein mehrerer Kriterien (Vorhandensein mehrerer Kriterien ( mind. 5 mind. 5 
inklusive technische Voraussetzungen) inklusive technische Voraussetzungen) 
erforderlich.erforderlich.

Die Gemeinden lehnen das kategorisch ab (zuletzt Die Gemeinden lehnen das kategorisch ab (zuletzt 
BBüürgermeisterkonferenz im rgermeisterkonferenz im PongauPongau))

Notwendiges UmweltNotwendiges Umwelt--, Klima, Klima-- und und 
Energiebewusstsein Energiebewusstsein „„nicht vorhandennicht vorhanden““

Aus dem Leitfaden wurde ein Aus dem Leitfaden wurde ein „„LeidfadenLeidfaden““ –– aber es aber es 
wird darwird darüüber diskutiert und nachgedachtber diskutiert und nachgedacht
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Problemstellungen

� Örtliche Raumplanung ist Zuständigkeit der Gemeinden

� Versagungsmöglichkeiten sind eingeschränkt

� Regionalplanung der Regionalverbände auch eigenständige Planung

� Der öffentliche Verkehr wird total ausgedünnt

� Der Ländliche Raum verliert an Bevölkerung

� Damit wenig Verständnis für einschränkende Raumordnung

� Hohe Grundpreise in den Tourismuszentren

� Baulandsicherung auf schlechten billigen Standorten

� Die Zentralräume wachsen überproportional

� Staus; Umweltbelastungen, Flucht am Wochenende

� Besiedlung wandert nach oben
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Weitere Ma ßnahmen

� 2020 sollen 50 % des Salzburger Energieverbrauchs aus 
erneuerbarer Energie kommen

� 7 – 10 große Windstandorte (z.B. Windsfeld in Flachau)

� Sachprogramm Windenergie – 100 Windräder

� 110 große Biomasseheizwerke

� Anschlusszwang in Fernwärmeversorgungsgebieten wird diskutiert

� Verfahrenserleichterungen für Solaranlagen (Photovoltaik und 
Sonnenkollektoren) sowie Erdwärme

� Weitere Wasserkraftwerke (z.B. Ausbau Kaprun brachte 480 MW)

� Weitere Erleichterungen für nachträgliche Wärmedämmung –
Nichtanrechnung GFZ

� Erneuerbare Energien Ausbaugesetz


